
INHALT
Um aktuelle und zukünftige Herausforderungen zu meistern und dem Fachkräftemangel im MINT-Bereich entgegenzuwirken, 
müssen digitale und naturwissenschaftliche Kompetenzen bereits in Schulen sowie in der Lehrkräfteausbildung gestärkt werden 
(BMWFW, 2016; Land Salzburg, 2017). Hier setzt das Kooperationsprojekt der FH Salzburg, PH Salzburg und Universität 
Salzburg an. Im Mittelpunkt steht eine analoge Lernumgebung – die Landkarte von „Salzburg begreifen“ – die um digitale 
Elemente (u. a. Augmented und Virtual Reality) erweitert wird, um Wissenserwerb, Interesse und Motivation der Schüler*innen im 
Sachunterricht zu fördern (An, Poly & Holme, 2020). Die Verknüpfung von traditionellen Medien (z. B. Schulbuch, Experimente, 
Karten) mit digitalen Medien kann vor allem bei komplexen Themen zu besserem Verständnis führen (Arnold, Kilian, Thillosen & 
Zimmer, 2018).

ZIEL
EdTechAll verbindet digitales und physisches Lernen. Ausgangspunkt ist die Landkarte von „Salzburg begreifen“, die als 
Grundlage für interaktive Unterrichtsmaterialien dient. Durch Augmented und Virtual Reality entstehen Lerninhalte, die Kindern 
einen anschaulichen Zugang zu Wissen ermöglichen, das sonst nicht zugänglich wäre (z. B. Zentrifugieren oder 
Homogenisieren von Milch). Begleitende Studien untersuchten, wie unterschiedliche Modellarten (z. B. Modellexperiment 
versus Simulation) lernwirksam eingesetzt werden können. Die Ergebnisse liefern Impulse für modellbasierte 
Lernumgebungen in der Primarstufe.

METHODE
Das Konzept umfasst vier Lerntage zum Thema „Milchwirtschaft in Salzburg” für die 3. und 4. Schulstufe. Ein motivierendes, 
selbsterklärendes Design mit altersgerechten Anleitungen unterstützt eigenständiges Lernen – begleitet von Lehrpersonen. Zur 
Verdeutlichung komplexer Prozesse werden Realexperimente, digitale Simulationen und Kombinationen daraus eingesetzt 
(Fritz, Egger & Neureiter, 2025).

ERGEBNISSE
Erste Analysen einer Usability-Studie bei 9- bis 10-Jährigen zeigen, dass die hybriden Maßnahmen mit hoher Motivation 
genutzt wurden, ohne kognitive Überlastung. Die Mehrheit konnte Aufbau und Funktionsweise der Experimente nachvollziehen 
und Verbindungen zwischen virtuellen Darstellungen und Realexperimenten herstellen. Weitere Ergebnisse (Fritz & Egger, im 
Review) weisen darauf hin, dass Viertklässler*innen über genügend Analogieverständnis verfügen, um verschiedene 
Modellarten zu nutzen und Fachwissen aufzubauen. Geeignet sind Funktionsmodelle mit und ohne Objektähnlichkeiten, 
solange sie altersgerecht angepasst werden (z. B. physische Erfassbarkeit, multiple Repräsentationsformen). Die im Projekt 
entwickelte App (kostenfrei im App Store) kann mit oder ohne die Landkarte von „Salzburg begreifen“ genutzt werden. Dazu 
werden laufend Fortbildungen angeboten.
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